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Anno 1724. am Odctobr. im HErrn vermahlet wurden,
Suchte mit einem aufrichtigen Wunſche zu bedienen

Lic. Johann Chriſtian Gutbier,
HochFurſtl. Sachß. LeibMedicus undGrafl.

Zinzendorff. Medic. Ordinarius.





Fwey?
2 Gehſt. Am dttoſ gur Bug

des Eheſtandes?

Erinnerſt Du Dich nicht des gantz uumwuhlten

Sandes?
Davonich nachſt erzehlt, daßes der Eh ſtand ſey.

Du wageſt Dich aufs Meer, wo alleRuh verſchwindet,

Da Wetter, Sturm und Wind mit Wellen ſich ver—
bindet.

Jhm Anfangzeigtſich zwar die ſchonſte Roſenbahn,

Doch weñ man weite?geht,erſcheinen DornenHecken,

Die wohl die GroßMuth ſelbſt durch die Verwirrung
ſchrecken,

Manfindet wuſtes Land, und nicht bald Canaan.
Es iſt der Eheſtand mit lauter Creutz beladen,

Wo Zwey in einem Fleiſch biß an den Gurtel baden.

Und darein geheſt Rugetroſt und unverzagt?

Achja! Wugeheſtfort, Zulauffſt, man ſieht Dich
eilen,

Wohin? inEheſtand, daß Zu nicht darffſt verweilen

Jn JEſu Schmachzugehn, die er Dirzugeſagt,
Als Dumit ihm aufs neu in einen Bundgetreten,

und deinen Srautigam uns vochzeit bauß
gebethen.
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Jch weiß der Myrrhen-Tranck den Dir GOTTE—

eingeſchenckt;
Schmeckt Dir viel liehlicher als alle Nectar Saffte,

Du zieheſt aus dem Holtz des Dehens, rebens

Kraffte,
Wenn der getreue GOTT mit Sectgen an Dich

denckt.

Verbittert er Dir gleich im Eheſtand das Leben,
Erkan zur Aloe auch Zucker-Rohre geben.

So tritt den Ddles Jwehoetroſt dir Ehran,
Fch wunſch Dir ageelen-Ruhzu Veinem Mochzcit

Mſte.
Der Vater Koohn und Geiſt ſind Deine

Hochzrit Gaſte.
Die fuhren Dich grwiß dereinft in Canaan

Wirſt Du beglucktes Zwey uit dem

So kanſt Du Deinen Stand bißandie Stern uer—

höhen.

Eco hito)iſo)fu

L Halie
 odo ss8 70Quuu iannnnnnnumJ

1

S




	Die Hoch-Herrliche Hochzeit-Festivität Des Hoch- und Wohlgebohrnen Herrn Friedrichs Herrn von Watteville, Und Fräulein Johannen Sophien von Zetzschwitz, Welche Anno 1724. am Octobr. im Herrn vermählet wurden, Suchte mit einem aufrichtigen Wunsche zu bedienen Lic. Johann Christian Gutbier, Hoch-Fürstl. Sächß. Leib-Medicus und Gräfl. Zinzendorff. Medic. Ordinarius
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]



